
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtkomplex westlich von Klein Gnemern

Niedermoortorf am Rande der Endmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgrasried, Flatterbinsendominanzbestand, Brennnessel-Rohrglanzgraswiese, Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Waldsimsen-Quellried,
Kohldistel-Sumpfkratzdistel-Hochstaudenflur, Brennnessel-Erlenwald

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

Zwischenstaue

EZ S MZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00554

Der heterogene Feuchtgebietskomplex ist Teil einer Niedermoorsenke am Rande der Endmoräne. Sehr feuchte bis nasse degradierte und 
wenig gestörte Torfe bilden eine ebene Oberfläche. Kleinere Flächen sind überflutet oder haben quelligen Charakter. Das Biotop liegt
zwischen einem Waldkomplex und extensiv genutztem Grünland. Im Süden des Biotopes befindet sich ein gut erhaltenes Sumpfseggenried. 
Im Südosten, hinter einem Waldsaum, liegen die Bereiche mit Sumpfseggen-Waldsimsen-Quellrieden, die auch im Norden zu finden sind. 
Der Waldsaum wird aus einem Brennnessel-Erlenwald gebildet. Im mittleren Teil des Biotopes dominieren eng verzahnt Sumpfreitgras-Riede 
und Brennnessel-Rohrglanzgraswiesen. Inselweise im Biotop verteilt sind Kohldistel-Sumpfkratzdistel-Hochstaudenfluren und 
Flatterbinsendominanzbestände. Der Artenreichtum ist durch die Entwässerung des Biotopes stark gefährdet. Das starke Auftreten der 
Brennnessel und fehlende Nachweise der früher kartierten Wiesensegge, Ruchgras, Flaumhafer und Kuckuckslichtnelke zeugen davon. Jetzt 
konnten nur die geschützten Arten Blasensegge und Aufrechtes Fingerkraut nachgewiesen werden. Es werden Zwischenstaue empfohlen 
sowie extensive Nutzung.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton
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gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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quellig
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Cirsium palustre Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus
Urtica dioica

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Angelica sylvestris Carex elata
Carex elongata Carex paniculata Carex vesicaria Cerastium holosteoides
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Epilobium adenocaulon Equisetum fluviatile
Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Festuca rubra Filipendula ulmaria
Galeopsis tetrahit Galium aparine Galium palustre Geum rivale
Glyceria fluitans Holcus lanatus Hottonia palustris Hypericum perforatum
Hypericum tetrapterum Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lemna minor Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Phleum pratense Polygonum amphibium Potentilla anserina Potentilla erecta
Ranunculus repens Rumex acetosa Salix cinerea Salix fragilis
Solanum dulcamara Sparganium erectum Stachys palustris Stellaria palustris
Typha latifolia Veronica beccabunga Veronica chamaedrys Vicia cracca


